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Informationen zur Entsorgung von 
Bauschutt im Wertstoffhof Heldburg 
 
Im Wertstoffhof Heldburg ergeben sich aufgrund der gestiegenen 
Kosten für die Entsorgung des Bauschuttes ab 1. September 2025 
neue Preise für die Bauschuttwertmarken. 
Eine Wertmarke, erhältlich bei der Stadt Heldburg im Rathaus, kostet 
ab 1. September 2025  9,00 € pro 0,1 m³. Je Abgabe ist die Entsorgung 
bis maximal 1 m³ möglich.  
Der Bürgermeister Stadt Heldburg

Heldburg - Die IFA-Truppe hat in-
zwischen ganze Arbeit geleistet 
und an dem kürzlich in aufopfe-
rungsvoller Vereinsarbeit restau-
rierten Grill am Schnepfenbrünnle 
noch eine Abzugshaube angebracht. 
Zur besseren Praktikabilität wurde 
zusätzlich auch noch ein Abstell-
tisch an der Seite aufgestellt.  Die 
Arbeiten an diesem Projekt sind 
mit diesem Feinschliff abgeschlos-
sen. Die Stadt Heldburg bedankt 
sich für diese herausragende eh-
renamtliche Leistung zum Wohle 
aller Mitbürgerinnen und Mitbürger 
bei allen am Projekt beteiligten 
Personen!  
Vielen Dank!

Fertigstellung Grillplatz 
Schnepfenbrünnle 
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Sehr geehrte Damen und Herren, werte 
Gäste, wir nähern uns mit großen Schritten 
der Herbstzeit in unserer Stadt, denn es ist, 
schon wieder einmal, September! Ich heiße Sie 
herzlich willkommen zur neuen Ausgabe der 
Kurzeitung und ich freue mich, dass Sie diesmal 
wieder Interesse an den aktuellen Geschehnissen 
Heldburgs und Umgebung haben. Da sowohl 
im Rück- als auch im Ausblick wieder einige 
berichtenswerte Themen anstehen, beginne ich 
sodann mit meinen ersten inhaltlichen Zeilen 
dieser Ausführungen. 
 
Der August war im Rückspiegel ein sehr ereig-
nisreicher Monat, in dem, trotz der zu Ende ge-
henden Schulferien, viele Angebote in den ein-
zelnen Ortsteilen anstanden. Begonnen hat der 
Monat mit der Hellinger Kirmes. Traditionell 
am ersten Augustwochenende markierte sie ei-
nen exzellenten Auftakt für die weitere Kir-
mesfeierei in unserer Stadt. Tolle Stimmung 
und eine ordentliche Kirmesgesellschaft sind 
Garanten für ein gelingendes Wochenende - 
beides war in Hellingen gegeben und somit 
war ich gerne zu Gast im Festzelt. Dem folgten 
viele andere Gäste ebenso! Die Gellershäuser 
„Karmes“ braucht jeglichen Vergleich nicht zu 
scheuen, denn sie war auch 2025 wieder ein 
richtiges Highlight! Vier Tage gab´s Vollgas im 
großen Festzelt und im gesamten Ort. Chapeau 
und Hut ab vor solch einem großartigen Enga-
gement der Gellershäuser Dorfgemeinschaft. 
Auch das Backhausfest von Gompertshausen 
ist im Veranstaltungskalender der Stadt Heldburg 
eine feste Größe im August. Und das völlig zu 
Recht, denn es ist im Umkreis gut bekannt und 
die Spezialitäten aus dem Backofen ziehen jedes 
Jahr aufs Neue eine ganze Schar von Gästen in 
den zweitgrößten Ortsteil unserer Stadt. Ein 
herzlicher Dank ergeht dabei an den fleißigen 
Backhausverein sowie an die Gompertshäuser 
Blasmusik, die einen angenehmen Rahmen zum 
Verweilen zaubern. Der zentrale Punkt meines 
Monatsrückblicks ist natürlich „Ballon meets 
Klassik“. Unser Versuch, in einem „Nicht-Mont-
golfiade-Jahr“ eine Ballonveranstaltung „Plus“ 
auf die Beine zu stellen, ist vollends gelungen. 
Dies schreibt der Autor dieser Zeilen jedoch 
nicht einfach so dahin: vielmehr belegen es die 
erstaunlichen Besucherzahlen allein zum Bal-
longlühen am Samstagabend!  
 
Auch die anderen beiden Veranstaltungen auf 
der Veste (Klavierkonzert mit Nina Scheidmantel, 
organisiert vom Förderverein Veste Heldburg 
e. V.) und in der Stadtkirche (Orgelkonzert mit 
Torsten Sterzik und Julia Lucas, organisiert 
durch die Kirchgemeinde), waren jeweils groß-
artige Erfolge mit vielen Besuchern. Aber schau-
en Sie sich alle weiteren Details und wunder-
baren Bilder zum Veranstaltungswochenende 
in dieser Ausgabe des Blattes an – es lohnt sich 
auf jeden Fall! Die weiteren Augustveranstal-
tungen standen zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses noch an, sodass ich hier leider 
keine Berichterstattung vornehmen konnte. 
Dies geschieht gegebenenfalls noch in weiteren 
Einzelberichten der dann folgenden Oktober-
ausgabe. 
 
 
 

Veranstaltungstechnisch wird auch der Sep-
tember ein konkurrenzfähiger Monat! Beginnend 
mit der Seniorenfahrt der Stadt Heldburg, zu 
der ich die interessierten Altersgenossen ebenso 
an dieser Stelle auf das Herzlichste einlade, die 
in diesem Jahr nach Frauenwald führt, starten 
wir am 02. des Monats sofort voll durch. Am 
folgenden Wochenende bieten sich der Bayeri-
sche Abend des Bürgerhaus-Fördervereins 
(06.09.) und das Backhausfest der Riether Po-
werfrauen (07.09.) als „Genuss-Ausflugsziele“ 
bestens an. Die Heldburger Feuerwehr lädt zum 
Tag der offenen Tür (07.09.) ein und begeistert 
das interessierte Publikum mit zahlreichen Ak-
tionen! Das zweite Septemberwochenende ist 
ebenso gut gespickt mit Veranstaltungen jed-
weder Couleur: Die Kirmes in Lindenau (11.09. 
- 14.09.), das „Burgfest anno 1900“ auf der 
Veste (13.09. - 14.09.) sowie der bundesweite 
Tag des offenen Denkmals (14.09.) bieten ein 
breites Spektrum an Aktivitäten für die ver-
schiedenen Geschmäcker. Am darauffolgenden 
Wochenende veranstaltet der Heldburger Car-
nevalsverein seinen „Dämmerschoppen“ im 
Stadtsaal (20.09.) und die Gompertshäuser 
Kleingärtner/Kleintierzüchter laden zum zünf-
tigen Oktoberfest auf dem Weinberg (21.09.) 
ein. Den musikalischen Monatsabschluss bietet 
die Liedertafel Hellingen dar, und zwar mit dem 
traditionellen Herbstsingen in der örtlichen 
Turnhalle am 27.09. Alle Veranstalter freuen 
sich riesig auf Sie als Besucher und ich kann 
Ihnen sagen: Es lohnt sich, kommen Sie vorbei 
und seien Sie gerne Gast dieses vielgestaltigen 
Veranstaltungsangebots! 
 
Der abschließende Teil meiner Einlassungen 
soll sich in diesem Monat auf ein kommunal-
politisches Thema beziehen. Am 28.09. stehen 
gleich drei Bürgerentscheide zum Bau der Frei-
flächenphotovoltaikanlagen an den Standorten 
Einöd, Gompertshausen/Leitenhausen und Hel-
lingen an. Wie bei allen Abstimmungen und 
Wahlen ist es zunächst einmal wichtig, dass 
Sie von Ihrem Bürgerrecht umfänglich Gebrauch 
machen. 
In insgesamt neun Wahllokalen können Sie Ihre 
Stimmen geltend machen und sich entsprechend 
artikulieren, wie Sie zu diesen Vorhaben stehen. 
Sie erhalten dazu Anfang des Monats ein Infor-
mationspaket seitens der VG Heldburger Un-
terland, in der Sie neben der Abstimmungsbe-
nachrichtigung auch Informationen der Stadt 
und der Bürgerinitiativen finden. Mithilfe dieser 
umfänglichen Ausführungen können Sie sich 
nochmal ein konkretes Bild machen, um dann 
eine entsprechende Entscheidung zu treffen. 
Dieser erste Bürgerentscheid in unserer Stadt 
Heldburg markiert einen wichtigen Punkt für 
die weitere Entwicklung unserer Kommune. 
Ich habe weder in der Vergangenheit noch 
aktuell einen Hehl daraus gemacht, dass ich 
ein entschiedener Befürworter der geplanten 
Freiflächenphotovoltaikanlagen bin und bleibe. 
Es ist für mich die momentan smarteste Art 
der Stromerzeugung unter den Erneuerbaren 
und sie schließt zugleich die Tür auf, für die 
kommenden Jahrzehnte zukunftsgerichtet agie-
ren zu können. Um in dieser gesellschaftlichen 
Umbruchphase weiter am Puls der Zeit zu sein, 
müssen wir uns alle weiterentwickeln. Keine 
Weiterentwicklung bedeutet Stillstand und Still-

stand bedeutet Rück-
schritt. Die Stadt be-
nötigt diese wichtige 
Einnahmequelle als 
einen Bestandteil zur 
Lösung der komple-
xen Haushaltsfragen. 
Angesichts der gro-
ßen infrastrukturel-
len Herausforderun-
gen kann man da 
nicht auf Gelder aus Berlin oder Erfurt warten 
oder hoffen. Ich meine: Wir müssen unser 
Schicksal am eigenen Schopfe packen. Dazu hat 
die Stadt gemeinsam mit RWE Renewables über 
drei Jahre planvoll daran gearbeitet, angepasste 
Lösungen zu generieren. Es sind also keine po-
litischen Schnellschüsse, sondern ein gezielter 
Vorgang innerhalb gesetzlicher Grenzen in 
einem sog. „Bauleitplanverfahren“. Der Stadtrat 
hat mit breiter Mehrheit und aus tiefster Über-
zeugung alle notwendigen Beschlüsse dazu ge-
fasst. Warum? Weil das gesamte Gremium die 
bestmögliche Zukunft für die kommenden Ge-
nerationen möchte! Wir entscheiden an dieser 
Stelle nicht, ob die Energiewende kommt oder 
nicht, denn das ist längst beschlossene Sache. 
Wir entscheiden aber wohl darüber, wie wir 
sie vor Ort ausgestalten. Da sollte es doch für 
uns klar sein: Wir nehmen die Sache in die 
Hand und bestimmen selbst und in geregelter 
Form, wie ein Ausbau aussehen könnte. Der 
Stadtrat ist sich einig: Die Energieerzeugung 
aus Windkraft soll es nicht sein! Wir als Ge-
meinschaft können im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten darauf einwirken und steuernd ein-
greifen. Dazu benötigt der Stadtrat jedoch ein 
starkes Mandat vonseiten der Bürgerschaft für 
den Ausbau der Solarenergie. Die geplanten 
Freiflächenphotovoltaikanlagen sollen auf ma-
ximal 1,77 Prozent der Fläche unserer Stadt 
angesiedelt sein und der Großteil der Flächen-
eigentümer ist privat.  
Man überfordert damit also keineswegs Bevöl-
kerung und Landschaftsstruktur, sondern ver-
sucht vielmehr mit minimalen Eingriffen einen 
größtmöglichen Ertrag zu erzielen. Bis zu 
500.000 Euro Solarabgabe pro Jahr (15 Mil-
lionen Euro auf 30 Jahre Betriebszeit), jähr-
liche Pachteinnahmen für die städtischen 
Flächen innerhalb der PV-Anlagenbereiche, 
Strombonus für alle Haushalte im Stadtgebiet 
sowie einen attraktiv verzinsten Bürgerspar-
brief und die jährliche Unterstützung für die 
Vereine vor Ort: Das ist ein Angebot, was nicht 
jeden Tag unterbreitet wird! Ich denke, wir 
können allesamt zufrieden sein mit diesen Ver-
handlungsergebnissen. Die Umsetzung vor Ort 
mitsamt Eingrünungen, Informationsangeboten, 
Ruhezonen und Sitzgelegenheiten rundet das 
Bild einer vernünftigen Planung ab. In Anbetracht 
aller vorliegenden Erkenntnisse sowie mit einem 
starken, zustimmenden Votum des Stadtrates 
kann und darf ich Ihnen also ruhigen Gewissens 
eine Ablehnung der Bürgerentscheide emp-
fehlen. Stimmen Sie mit NEIN und damit für 
eine sichere, prosperierende Zukunft unserer 
Stadt Heldburg! Alle weiteren Details entnehmen 
Sie gerne den Informationsangeboten, die in den 
kommenden Wochen seitens der VG Heldburger 
Unterland oder die hiesige Presse erfolgen.  
Ihr Christopher Other 

Stimmen Sie für eine sichere, prosperierende Zukunft unserer Stadt 
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Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

Hellingen - Im Oktober 1995 traf 
sich Jugendwart Reiner Mußmacher 
mit dreizehn Jungs das erste Mal 
im Hellinger Feuerwehrhaus. Ihnen 
wurde die Technik und dessen Ver-
wendung im Einsatz erklärt. Ebenso 
aber auch, dass man auf Ordnung 
und Sicherheit bei der Feuerwehr 
achten muss. Im darauf folgenden 
Jahr nahmen sie am VG-Pokal der 
Jugend teil. Es wurde viel geprobt 
und der Erfolg blieb nicht aus. Sie 
erlangten gleich den 1. Platz. Das 
Interesse war sehr groß und des-
wegen entstand drei Jahre später 
eine zusätzliche Jugendfeuerwehr-
gruppe. Zur Unterstützung half ich 
meinem Vater. Nicht nur die Kinder 
und Jugendlichen wurden von uns 
geschult. In der Grundschule Hel-
lingen und im Kindergarten „Stern-
schnuppe" erläuterten wir das Feu-
erwehrauto und die Aufgabe der 
Feuerwehr. Die Kindergartenkinder 
durften mit der Kübelspritze ein 
kleines Lagerfeuer löschen. Viele 
schöne und erfolgreiche Jahre sind 
somit vergangen. Mit achtzehn gin-
gen die Großen in die Erwachse-
nenwehr und kleine Jungs und Mä-
dels kamen mit neun Jahren hinzu.  
Altersbedingt musste unser allzeit 
beliebter Jugendwart, nur Käpt´n 
genannt, die Feuerwehr verlassen. 
Es war ein herber Schlag und gro-
ßer Verlust für die Hellinger Feu-
erwehr. Dennoch wollten wir die 
Jugendgruppe nicht aufgeben. Ich 
absolvierte meinen Jugendleiter-
schein. Nach Corona baute ich zu-
sammen mit meiner Tochter Ri-
carda eine neue Jugendgruppe auf. 
Ab und an sind wir auch auf die 
Hilfe meines Sohnes Max angewie-
sen. Bis auf die Ferien treffen wir 
uns regelmäßig alle zwei Wochen 
zum theoretischen bzw. praktischen 
Unterricht. Wir nahmen am Pokal 

in Rieth im letzten Jahr erfolgreich 
teil. Zusammen mit unserer Freun-
din Angie von den Johannitern aus 
Westhausen besuchten wir den 
Hellinger Kindergarten im letzten 
Jahr. Angie erklärte kurz den Ret-
tungsdienst und zeigte den Ret-
tungswagen. Wer wollte, durfte 
dort mal einsteigen und sich ver-
binden lassen oder auch mit dem 
Stethoskop sein kleines Herzchen 
schlagen hören. Wir stellten das 
Feuerwehrauto mit Technik vor. 
Im Anschluss durften die Kinder 
unser „brennendes" Haus mit der 
Kübelspritze löschen. Auch unsere 
Angie half fleißig beim Pumpen 
mit.  
Zurzeit sind achtzehn Kinder und 
Jugendliche bei der Jugendfeuer-
wehr Hellingen. Es ist uns eine 
Ehre, das Vermächtnis meines Va-
ters und Großvater an die nächste 
Generation weiterzugeben. Auch 
in seinem Sinne hoffen wir, dass 
es noch in Jahrzehnten eine Ju-
gendgruppe in Hellingen gibt.   
Jugendleiterin Anja Bartenstein  
Feuerwehr Hellingen

30 Jahre Jugendfeuerwehr 
Hellingen

1996 vor dem alten Hellinger Feuerwehrhaus ­ 1.Platz VG­Pokal 

VG­Pokal in Rieth ­ 2024
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www.metallrestauration-blaurock.de • E-Mail: metallrestauration.blaurock@t-online.de

Metallrestauration & Schmiedearbeiten 
Tel. 036841 40796 • Fax 42946 

Gartenallee 40 • 98553 Schleusingen 
OT Hinternah

• Restauration historischer 
Schmiedearbeiten 

• Sakrale Gegenstände 
• Fenster und Türengitter 
• Werbeausleger 

• Zunftzeichen 
• Zäune und Tore 
• Metallgestaltung/Metalldesig 
• Edelstahldesign 
• Treppen & Balkone

Gewerbestraße 20
98646 Siegritz
Tel. 036873 - 22542
Fax. 036873 - 22544
info@fl iesen-schmittlutz.de

• individuelle Beratung
• große Lagerhaltung
• Partner für Fliesenleger 

und Heimwerker

Besuchen Sie unsere Ausstellung! Wir beraten Sie gerne!

Immer die richtige 
Fliese für mein
Wohlfühl-Zuhause

Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen • Heldburg Häfenmarkt 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Dipl.-Kfm. (Univ.) 

Stephan Wallburg 

Steuerberater 
 

Illtenbergstraße 8 • 98660 Themar 

Telefon 036873 21440 • Fax 036873 21441 

www.stb-wallburg.de • E-Mail: info@stb-wallburg.de

Besuch im Kindergarten Sternschnuppe zusammen mit Angie von den Jo­
hanniter ­ 2024

Besuch in der Grundschule Hellingen ­ 1999

Besuch im Kindergarten Sternschnuppe Hellingen ­ 2003

Köstlicöstlichkeieitenen wi wie 

Schäufuferle, erle, BrBratwuwurst mitrst mit Krarautut, ,  

GerupfGerupfterer 
 

Für die Für die Kindeinder r gibtgibt es es e eine ine  

HüHüpfpfbuburg, Porg, Popcpcornorn & & ZucZuckerwerwatteatte 

 
Es läd lädt eint ein d derer Fö Förderverereiein Bü Bürgegerhauhaus Mararkt 1 e.Vkt 1 e.V. 



Hellingen - Bei unserem mega-coolen Piratenfest während der Som-
merferien wurde der Grundschulhort zu einer magischen Pirateninsel. 
Mit tollen Kostümen, schöner Schminke und fantastischen Frisuren 
verwandelten sich die Hortkinder in eine lustige Piratenbande. Im 
Sand suchten sie nach Goldmünzen und funkelnden Edelsteinen,  knob-
belten beim Piratenquiz und lauschten spannenden Geschichten am 
Lagerfeuer. Zur Stärkung gab es leckere Snacks aus der Piratenküche, 
selbst gebackenes knuspriges Stockbrot sowie süße geschmolzene 
Marshmallows direkt aus dem Feuer. Als große Überraschung des 
Tages besuchte uns die Filialleiterin des Diska-Lebensmittelmarktes 
Heldburg Frau Janna Knopf. Sie überreichte den Kindern sechs neue Lego-
Spielesets. 
Wir sagen vielen vielen Dank dafür! Das war eine große Freude! 
 
Ausflüge führten uns nach Ummerstadt zum Kupferbrunnen, wir be-
suchten den Zi-Za-Zauberwald in Bedheim und wanderten nach 
Schweickershausen zur Imkerei von Familie Gero Schmidt. Dort durften 
wir selbst süßen Honig schleudern und eine Kerze aus Bienenwachs 
herstellen. Außerdem wurde uns bei einer interessanten Führung der 
Ort gezeigt.  
Wir möchten uns hiermit für diesen wunderschönen Tag bei Familie 
Gero Schmidt bedanken. 
 
Weitere Highlights waren die Tauschbörse, der Trommelschnupperkurs 
mit Herrn Thauer und der Selbstverteidigungskurs „Jeder kann sich 
schützen“, wo ein jeder bei theoretischen und praktischen Übungen 
sein Selbstbewusstsein stärken konnte. An unseren Kreativtagen 
stellten die Kinder duftende Seife her, färbten coole T-Shirts im Batik - 
Look, fertigten schöne Filzblüten und Schlüsselanhänger sowie 
leuchtende und glitzernde Sonnenfänger an. 
Wir hoffen, ihr hattet eine schöne Ferienzeit und wünschen Euch alles 
Gute für das neue Schuljahr.  
 
Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich für die freundliche 
Unterstützung am Kupferbrunnen Ummerstadt bei Frau Katharina 
Albert und Frau Madeleine Voit bedanken.  
Ein weiteres Dankeschön geht an die Familie Loy/Büchner für die Be-
reitstellung der Feuerschale und an Frau Katharina Schubarth für die 
tolle Dekoration beim Piratenfest.  
Ein besonderes Dankeschön geht noch an die Praxis InnerLogo aus 
Bad Rodach – Spende eines Kaufladens und an die Familie Albert aus 
Ummerstadt für die gesponserten Holzartikel. 
 
Hort­Team der Grundschule Hellingen 

Sommerferien an der Grundschule Hellingen - Ahoi!
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Gellershausen - Nach 18 Jahren 
und 16 erfolgreichen Theaterstücken 
sowie unzähligen Vorstellungen ma-
chen die Gellershäuser Schauspieler 
eine Pause. 
Die selbstgeschriebenen Stücke von 
Susanne Roth begeisterten jährlich 
viele Zuschauer, zumal sie durch die 
Darsteller emotional und sehr au-
thentisch „rübergebracht“ wurden. 
Ob aus gesundheitlichen, altersbe-

dingten oder familiären Gründen – 
wie auch immer – die Theatergruppe 
zieht sich zur Neuorientierung zu-
rück. Die Zeit kann lang werden 
oder auch kurz sein. 
Bitte liebe treue Besucher, habt Ver-
ständnis und kehrt zu anderen Ver-
anstaltungen gerne bei uns in Gel-
lershausen ein. 
Wir sind dankbar für die vielen schö-
nen Momente, die wir vor, während 

und nach den Vorstellungen mit der 
Theatergruppe erleben durften. 
Danke - für die vielen Jahre, in denen 
ihr uns begeistert und zum Lachen 
gebracht habt.  
Danke - für die unzähligen Stunden, 
die ihr mit Theaterstück schreiben, 
Proben und Bühne bauen verbracht 
habt. 
Danke für euer Engagement, eure 
Kreativität, Eure Zeit und Energie! 
 
Herzlichst Traditions­ und Heimatverein 
Gellershausen

Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Hellingen - Anfang August war es 
wie versprochen soweit. Die Land-
frauen von Hellingen trafen sich 
für einen regen Austausch bei Kaffee 
und Kuchen. Die jüngere Generation 
hatte dazu eingeladen, um viele 
Tipps zu bekommen und von den 
Erfahrenen zu lernen. So wurden 
die Fotoalben von früher mitge-
bracht und beim Ansehen Geschich-
ten zu den Fotos erzählt. Es wurde 
dabei gelacht und ab und an kam 
mal eine Träne vor Freude oder 
auch Trauer. Man hörte oft "Ach 
was war das für schöne unbe-
schwerte Zeiten mit viel Zusam-
menhalt". Um so mehr freuten sie 
sich, dass man an sie gedacht hatte 
und sie nicht vergisst. 
Die Jungen bekamen den Tipp wie 
man z.B. traditionell eine Erntekrone 
herstellt. Dies soll im nächsten Jahr 
erfolgen und beim Landeswettbe-
werb mit ausgestellt werden.  
Das Heimatmuseum liegt den Land-
frauen auch sehr am Herzen. In 
hunderten von Stunden wurde an-
lässlich zur 1225-Jahrfeier von Hel-
lingen das Museum neu hergerich-
tet. Wir möchten diese Tradition 
weiter führen, deswegen wurde 
auch Rudi Otte zum Treffen mit 
eingeladen. In den letzten Jahren 
hat der bereits über 80jährige im-
mer noch sehr viel Herzblut rein-
gesteckt. Auch heute noch macht 
er Führungen durch das Museum. 
Dieses Wissen muss man nutzen. 
Er hat bei dem Nachmittag ange-
boten, den Landfrauen bei den Vor-
bereitungen zum Tag des offenen 
Denkmals im September zu helfen. 
Das steht als nächstes auf der Agen-
da der Landfrauen. Ebenso soll im 
Herbst Frühblüher im Park und in 
den Beeten vom Marktplatz gesteckt 

werden. Zur Adventszeit werden 
die beiden Objekte auch weihnacht-
lich geschmückt. 
Die Stunden sind wie im Fluge ver-
gangen und es bleiben immer noch 
Fragen offen. Deswegen wird es in 
diesem Jahr mit Sicherheit noch 
ein Treffen geben. Vielen lieben 
Dank auch an Elfi Schmidt, die die 
Lokation zur Verfügung gestellt hat-
te.  
  
Anja Bartenstein,  
Landfrauen Hellingen

Von den Erfahrenen lernen

Die Gellershäuser Theatergruppe macht mal Pause!

7
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Harthweg 10 · 98663 Hellingen
Telefon 036871 571-0 · Fax 036871 571-21 · info@ag-hellingen.de

Landrat Sven Gregor zu Gast beim Kurierdienst Strecker (von links: Landrat 
Sven Gregor, Juniorchef Michel Strecker, Seniorchef Ingolf Strecker, Bür­
germeister Florian Lorz, Leiter der Kreisentwicklung Robin Fleck)

Ummerstadt - Nach über 30 Jahren 
erfolgreicher Unternehmensführung 
hat Ingolf Strecker seinen Kurier-
dienst in die Hände seines Sohnes 
Michel übergeben. Seit dem 1. Januar 
2025 firmiert das traditionsreiche 
Familienunternehmen unter dem 
neuen Namen „Kurierdienst Michel 
Strecker“ und wird damit in zweiter 
Generation weitergeführt. 
Der Weg zur Selbstständigkeit be-
gann für Ingolf Strecker 1991 – in 
der Aufbruchsstimmung nach der 
Wende. Was zunächst mit einem 
glücklichen Zufall durch Kontakte 
im Fußball begann, entwickelte sich 
zu einem wichtigen Bestandteil der 
medizinischen Dienstleitungs-Infra-
struktur der Region: Strecker trans-
portierte fortan als erster Subun-
ternehmer medizinische Proben für 
das Labor an der Salzbrücke in Rit-
schenhausen. Über die Jahre baute 
er den Kurierdienst kontinuierlich 
aus. Heute beschäftigt das Unter-
nehmen 18 Mitarbeitende und ver-
fügt über einen Fuhrpark mit 10 
Fahrzeugen. Die Fahrten führen 
quer durch Deutschland bis nach 
Gießen, Kassel oder zum Edersee; 
während der Corona-Pandemie so-
gar bis nach Limburg oder Kiel. 
Schon seit einiger Zeit hatte Ingolf 
Strecker seinen Sohn Michel schritt-
weise in die betrieblichen Abläufe 
eingebunden. Trotz seiner Ausbil-
dung zum Bierbrauer im sächsischen 
Krostitz blieb Michels Interesse am 
Familienunternehmen bestehen. Der 
Wunsch, nach der Ausbildung wie-
der in die Heimat Ummerstadt zu-
rückzukehren, gab schließlich den 
entscheidenden Impuls für die Un-
ternehmensübergabe. 
Begleitet wurde der Nachfolgeprozess 
von der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Hildburghausen, die den 
Kontakt zu den Nachfolgelotsen des 

Thüringer Existenzgründerzentrums 
(ThEx) herstellte. Mithilfe des Thü-
ringer Existenzgründungspasses 
konnten Beratungsleistungen ko-
stenlos in Anspruch genommen wer-
den – eine wertvolle Unterstützung, 
um die Unternehmensnachfolge in-
nerhalb eines Jahres erfolgreich um-
zusetzen. Seit 1. Januar 2025 ist die 
Umfirmierung abgeschlossen und 
aus dem „Kurierdienst Ingolf Stre-
cker” der „Kurierdienst Michel Stre-
cker” geworden. 
Bei einem Unternehmensbesuch 
würdigte Landrat Sven Gregor den 
unternehmerischen Mut der Familie: 
„Mit diesem Schritt haben Sie die 
Weichen für Ihre Zukunft gestellt. 
Ich freue mich über so viel Unter-
nehmergeist und wünsche Ihnen 
alles erdenklich Gute!“ Auch Florian 
Lorz, Bürgermeister der Stadt Um-
merstadt, schloss sich den Glück-
wünschen an. 
Ingolf Strecker bleibt dem Betrieb 
auch weiterhin erhalten – nun in 
neuer Rolle als Angestellter, um sei-
nen Sohn Michel mit seiner lang-
jährigen Erfahrung zu unterstützen. 
Gemeinsam führen sie die Erfolgs-
geschichte des Kurierdienstes Strek-
ker weiter und sichern damit auch 
künftig eine zuverlässige Versorgung 
in der Region und darüber hinaus.

Erfolgreiche Unternehmensnachfolge 
Familienbetrieb geht in die nächste Generation

KurZEITUNG   
ist  Heimat !
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Kindergarten Heldburg

ADE, du schöne Kindergartenzeit

Unsere 24 Schulanfänger blicken auf ein letztes, aufregendes und er-
eignisreiches Kindergartenjahr zurück. 
 
Seit April bereicherten sechs neue Schulanfänger aus Rieth und 
Hellingen unsere Gruppe.  
Ein großer Wunsch unserer Kinder war es, ihre Heimatorte zu besuchen. 
Dank der Unterstützung unserer Eltern konnten wir viele wunderschöne, 
gemeinsame Ausflüge erleben. 
 
 
Unter anderem gab es: 
•     Wanderung mit Schatzsuche nach Völkershausen 
•     einen Ausflug mit dem Bus nach Käßlitz: Dort besichtigten wir das 
      Brauhaus, machten eine Rallye auf dem Gelände der Firma 
      Wolfschmidt und aßen leckere Pizzen bei der Schmiede  
•     einen Ausflug nach Gellershausen: Dort schauten wir uns die 
      Heimatstube und das Zollstockmuseum an   
 
 
Auch in Heldburg gab es viel zu erleben:  
•     einen Ausflug in den Rapunzelturm (Apothekerturm) mit einer 
      Märchenerzählung von Rapunzel 
•     einen Besuch bei Lennard, um seine beeindruckenden Modell- 
      eisenbahnen zu besichtigen 
•     einen Bastelvormittag im MGH 
 
Der Höhepunkt unseres Kindergartenjahres war das Zuckertütenfest 
am 27. Juni am ehemaligen Hellinger Kindergarten. Unsere Wanderung 
führte vom Heldburger Kindergarten durch den Wald nach Hellingen. 
Unterwegs warteten viele knifflige Aufgaben auf uns, für deren Lösung 
die Kinder tolle Schätze erhielten. So konnten alle Schulanfänger ihre 
selbst gebastelten Schatztruhen füllen. Am Hellinger Kindergarten 
überraschten unsere Kinder Eltern, Erzieher und Gäste mit einem lie-
bevollen Abschiedsprogramm. Schließlich wurden alle 24 Schulanfänger 
mit einer Zuckertüte vom Zuckertütenbaum belohnt – ein Moment 
voller Freude und ein kleines bisschen Wehmut. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern für die wunderschöne ge-
meinsame Zeit. Ein besonders großes Dankeschön gilt unserer Eltern-
beiratsvorsitzenden der Gruppe, Cordula Schwab. 
 
Unseren Kindern und ihren Familien wünschen wir alles Gute für die 
Zukunft und einen gelungenen Start in der Schule. 
 
 
Auf Wiedersehen sagen: 
•     Theo Großkunze, Alwin Wolf, Mia Wäschenfelder, Lennard Müller 
      und Armina Serhatlic aus Heldburg 
•     Jannes Krug, Emma Podelleck, Lieselotte Schwab, Marie Dazer und 
      Frieda Ehrsam aus Gellershausen 
•     Alma Frebel aus Holzhausen 
•     Martha Digritz aus Völkershausen 
•     Rosalie Roth und Yvonne Gerlach aus Lindenau 
•     Jacob Schmidt, Lea Wolfschmidt und Ben Roitzheim aus Käßlitz 
•     Timon Langguth aus Poppenhausen 
•     Alfred Schmidt aus Rieth 
•     Emelie Günther aus Albingshausen 
•     Lydia Leipold, Johann Beyer, Maria Weikard und Jessica Tuha aus 
      Hellingen 
 
 
Bianca Rottenbacher und Ulrike Hörnlein 
für die KITA Heldburg



TERMINE SEPTEMBER 2025 
 
Di, 02.09. Das MGH hat geschlossen zum offenen Treff. 

ab 13 Uhr             Seniorenfahrt der Stadt Heldburg * 
 
Mi, 03.09. Das MGH hat von 08:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 
 
Do, 04.09. Das MGH hat von 11:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

11:00-12:00 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin 
14:00-16:00 Uhr   Sprechzeit der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen - 
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung & Mutter/Vater-Kind-Kur  
Beratung, Unterstützung zur Antragsstellung 
16:00-17:00 Uhr   Line Dance für Kids mit Brigitte Scheibel * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 
18:30-20:00 Uhr   Yoga mit Anika Rüttinger * 
                             3. Einheit- laufender Kurs (5 Einheiten) 
                             Unkostenbeitrag: 75 € (für alle Einheiten) 

 
Fr, 05.09. Das MGH hat von 11:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr   Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 
16:00-16:45 Uhr   Trommeln mit Kindern mit Manfred Thauer * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 
18:45-19:45 Uhr   QIGONG mit Anja Trott * 
                             Mit achtsamen Bewegungen und Regulierung der  
                             Atmung, Körper und Geist entspannen. Gesundheit, 
                             Beweglichkeit und Koordination fördern. 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

 
Mi, 10.09. Das MGH hat von 08:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-17:00 Uhr   Hospizsprechstunde – Hospizverein Emmaus e.V. 
18:30-19:30 Uhr   Infoabend zur Jugendweihe 2025/2026- Jugendweihe 
                             Plus e.V. 

 
Do, 11.09. Das MGH hat von 08:00-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr   Leseförderung – Lies dein Buch und habe Spaß dabei! * 
18:30-20:00 Uhr   Yoga mit Anika Rüttinger * 
                             4. Einheit- laufender Kurs (5 Einheiten) 
                             Unkostenbeitrag: 75 € (für alle Einheiten) 

 
Fr, 12.09. Das MGH hat von 13:00-17:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

08:00-09:00 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin 
14:00-15:00 Uhr   Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 
16:00-16:45 Uhr   Trommeln mit Kindern mit Manfred Thauer * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 

 
So, 14.09. Das MGH hat von 14:00-17:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-17:00 Uhr   Tag des offenen Denkmals mit Kaffee & Kuchen 
 
Mo, 15.09. Das MGH hat von 16:00-19:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

18:30-19:30 Uhr   Vorstellung des südamerikanischen Übergangsristus 
„La Cerrada“ mit Rebozotüchern und Kakao mit der Hebamme  
                             Sindy Böhme *  Unkostenbeitrag: 5 € 

 
Mi, 17.09. Das MGH hat von 08:00-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

09:00-12:00 Uhr   Beratung für Berufsrückkehrer 
                             Mutti und Arbeit – geht das? mit Silke Fischer * 
                             (Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsplatz) 
09:00-10:00 Uhr   Sprechstunde der Medienmentorin 
14:00-15:00 Uhr   Beratung für Bevollmächtigte und Betreuer mit dem 
                             Südthüringer Betreuungsverein 

 
Do, 18.09. Das MGH hat von 10:00-17:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr   Nachhilfe 1. - 5. Klasse * 
16:00-17:00 Uhr  Line Dance für Kids mit Brigitte Scheibel * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 
18:30-20:00 Uhr   Yoga mit Anika Rüttinger * 
                             5. Einheit- laufender Kurs (5 Einheiten) 
                             Unkostenbeitrag: 75 € (für alle Einheiten) 

 
Fr, 19.09. Das MGH hat von 12:00-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

ab 15:00 Uhr        Kindergeburtstag 
 
Di, 23.09. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

17:30-19:00 Uhr   Klöppelkurs für Anfänger und Fortgeschrittene von 
10-99 Jahre mit Sybille Zapf *, Anmeldung bis 19.09.25 notwendig! 
1. Einheit - laufender Kurs (5 Einheiten) 
                             Unkostenbeitrag: Anfänger 45 € Materialkosten für Starter Set 
                                   Fortgeschrittene: keine Kosten aber 60 Klöppel notwendig 
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Mi, 24.09. Das MGH hat von 08:00-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 
09:30-11:00 Uhr   Wonneproppen- Treff *  
                             für Eltern und Babys von 0-2 Jahre  
10:00-12:00 Uhr   Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  
                             beruflichen Integration 
18:45-19:45 Uhr   QIGONG mit Anja Trott * 
Mit achtsamen Bewegungen und Regulierung der Atmung, Körper und 
Geist entspannen. Gesundheit, Beweglichkeit und Koordination fördern. 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

 
Do, 25.09. Das MGH hat von 11:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr   Nachhilfe 1.-5. Klasse * 
11:00-12:00 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin 
15:00-17:00 Uhr   Ü- 60 Nachmittag mit einem Vortrag über die  
Ummerstädter  Töpfer mit Elke Bus * mit Kaffee & Kuchen 
18:00-21:30 Uhr   Systematisches Familienstellen mit Ramona Raab *      
                             Unkostenbeitrag: 45 € 

 
Fr, 26.09. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

16:00-17:30 Uhr   Gewaltprävention & Selbstverteidigung mit Corinna 
                             Gordzielik/ Erfurt für Kinder ab 5.-8. Klasse * 
                             Anmeldeschluss: 19.09.2025 Unkostenbeitrag: 35 €/Person 

 
Mo, 29.09. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

ab 14:00 Uhr        Kindergeburtstag 
 
Di, 30.09. Das MGH hat von 12:00-17:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr   Leseförderung – Lies dein Buch und habe Spaß dabei! * 
17:30-19:00 Uhr   Klöppelkurs für Anfänger und Fortgeschrittene von 
                             10-99 Jahre mit Sybille Zapf * 
                             2. Einheit - laufender Kurs (5 Einheiten) 

 
gekennzeichnete Angebote * 

Anmeldung erforderlich unter 036871 52077 oder 0174 8325230 
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Die Kurzeitung-Pinnwand
Kerwa

 Lindenau

11. - 14.
September

am

mit den 

Hüttenbrennern

27. September 9-12 Uhr  Treffpunkt

"Flöhbänk"/ Buswendeschleife

-  Bepflanzung der Fläche an der Spielstraße mit Sträuchern 

und Bäumen
- Blumenzwiebeln stecken

- Rückschnitt der Hecken am Vereinsgarten

Hierfür werden Helfer gesucht. 

Nach getaner Arbeit gibt es Bratwürste. Für Getränke ist

ebenfalls gesorgt. 

Bitte bringt, wenn möglich, Schaufel Spaten etc. mit.

WIR VERSCHÖNERN
HELDBURG 3

Es lädt ein: 
der Ortschaftsrat/ OTBM

Wir freuen uns über

jeden Helfer. 

Gerne auch ältere

Kinder und 
Jugendliche. 
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Wir sind Ihr Durstlöscher zu jedem Anlass!

Tel. 036871 30644 
Rödelsweg 255 • 98663 Heldburg

Getränkehandel Kaiser

Wir 

bringen’s!

Kaiser

Wir wünschen allen ein schöne Kerwa!

LINDENAU
Kerwa
Ablauf 2025

 11.-14.09.2025

DONNERSTAG
AB 17 UHR 
ABENDESSEN MIT
BRATWURST,STEAK UND BIER
18 UHR BAUM AUFSTELLEN

FREITAG
17 UHR KIRMESGOTTESDIENST
20 UHR 1. EINMARSCH UND
KERWATANZ MIT “DIE
HÜTTENBRENNER”
23.30 UHR 2. EINMARSCH UND
SHOWEINLAGE 

Essensbestellungen werden bis zum 31.8. angenommen: 
per Mail an: kirmesgesellschaftlindenau@gmail.com 
Bitte zu jedem Essen einen Namen nennen! 
Freitag:      Goulasch mit Baguette  6 € 
                      Haxe mit Sauerkraut 10 € 
Samstag:    Sauerbraten mit Serviettenkloß/Kloß und Rotkraut 16 € 
                      Roulade mit Serviettenkloß/Kloß und Rotkraut 16,50 € 
                      Kinderportion Kloß mit Soße und Rotkraut 6 €

Sommer, Sonne, gute Laune in Lindenau 
  
Lindenau - Unser letztes Rentnertreffen vor der Sommerpause im 
August im Landgasthof Lindenau stand unter dem Motto „Sommer, 
Sonne, gute Laune". Bei Kuchen und Kaffee sowie leckeren 
Bratwürsten vom Grill war für jeden Geschmack etwas Passendes 
dabei.    Für gute Laune sorgte der Alleinunterhalter „Nuk”. Vielen Dank, 
denn er hat für uns immer ein offenes Ohr, wenn er gebraucht wird.  
Ein Dankeschön ergeht auch an unsere drei Bratwustbrater, vor allem 
aber an alle Rentner und Gäste für ihren Besuch bei uns und die gute 
Stimmung, die sie mitgebracht haben. 
Es war ein sehr schöner Nachmittag und wir freuen uns schon auf das 
nächste Treffen.  
Monika Stößel 

LINDENAU
Kerwa
Ablauf 2025

SAMSTAG
8 UHR STÄNDLE DURCHS DORF MIT 
“(F)UBA”
17 UHR SPRÜCHLE DER
KIRMESGESELLSCHAFT
20 UHR 1. EINMARSCH UND KERWATANZ MIT
“DIE HÜTTENBRENNER”
23.30 UHR 2. EINMARSCH UND
SHOWEINLAGE 

SONNTAG
10 UHR UMZUG &  FRÜHSHOPPEN IM
LANDGASTHOF
12 UHR MITTAGSTISCH MIT ESSEN VOM
LANDGASTHOF STRICKER,DANACH
KAFFEE&KUCHEN
14 UHR KERWATANZ, SHOWEINLAGE UND
SPRÜCHLE DER KINDERKERWA ,IM
ANSCHLUSS KINDERTANZ MIT “DJ NUK”
17 UHR KIRMESPREDIGT UND 
18:30 UHR KIRMESBEERDIGUNG

FÜR IHR LEIBLICHES WOHL WIRD BESTENS GESORGT
SEIN
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Heldburg - Auch in diesem Jahr 
fanden wieder unsere traditionellen 
Ferienfreizeiten in den Sommer-
ferien statt. 
Gleich zu Beginn der Ferien fuhren 
die meist älteren Kids4Jesus mit 
dem Zug zum Waldhof Finsterber-
gen. In der schönen Umgebung konn-
ten wir vieles ausprobieren – die 
Highlights waren der Seilgarten und 
Biathlon. Bei der Sommerhitze war 
das Schwimmbad natürlich genau 
die richtige Abkühlung. Gemeinsam 
hatten wir jede Menge Spaß. 

Am Ferienende verbrachten die 
jüngeren Kids4Jesus ihre Freizeit 
im Pfarrhaus Poppenhausen. Dort 
unternahmen wir viele Ausflüge: 
zum Bogenschießen, zum Wandern 
am Zeilberg und zu einer Busfahrt 
nach Pottenstein mit der Teufels-
höhle. Dort hatten früher Höhlen-
bären gelebt. Am Zeilberg konnten 
wir außerdem die riesigen Radlader 
und Kipper bestaunen. 
Im nächsten Jahr wird es wieder 
tolle Freizeiten geben – darauf 
könnt ihr euch schon jetzt freuen.

Ferienspaß mit den Kids4Jesus

Konzertjahr 2025
-Kirchgemeinde Heldburg-

Sa., 13. Sep. - 19:30 Uhr 
Chorkonzert Canto & Piano
“Magische Momente”

Fr., 24. Oktober - 19:30 Uhr 
MitmachKonzert Tenöre4you
legendäre Welthits aus Pop, Klassik,
Musical & Filmmusik 

Fr., 31. Oktober - 17 Uhr 
Festgottesdienst
zur Einweihung der Steinkanzel mit
Landesbischof Friedrich Kramer und 
dem Orchester Collegium musicum

So., 07. Dezember - 18 Uhr 
Chorkonzert Schoolvoices HBN  3

zum Abschluss des Weihnachtsmarktes
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Burgfest anno 
1900 auf der 
Veste Heldburg 
 
Am Wochenende des 13. und 14. 
September 2025 begeben wir uns 
auf eine Zeitreise. Herzog Georg 
II. von Sachsen-Meiningen lässt die 
Veste Heldburg wieder in neuem 
Glanz erstrahlen und veranstaltet 
hierzu ein Burgfest. Aber nicht nur 
ein Markt, nein, auch Gaukler, Mu-
sik, Tanz und Theater wird es geben. 
Für die Kinder gibt es neben Hüpf-
burg und Puppentheater auch eine 
Kreativ- und Spielecke. Natürlich 
ist bei diesem Fest auch für Essen 
und Trinken bestens gesorgt! Ein 
Burgfest für die ganze Familie aus 
vergangener Zeit lädt Besucher von 
nah und fern auf die Veste Heldburg 
ein. 

Kindertag auf der Veste Heldburg 
 
Am 20. September ist Kindertag! Auf der Veste Heldburg feiern wir 
deshalb auch dieses Jahr wieder den Schlösserkindertag mit einem 
bunten Programm für Kinder jeden Alters. An diesem Tag haben wir 
verschiedene Stationen für euch aufgebaut. Ihr könnt Basteln, Kämpfen, 
geschickt mit dem Steckenpferd einen Parcours bewältigen, Märchen 
vorgelesen bekommen oder auf einer spannenden Tour durch die Burg 
tolle Dinge über das Mittelalter und die Veste Heldburg erfahren. Von 
11 Uhr bis 15:30 Uhr könnt ihr mit euren Eltern oder Großeltern 
einen unvergesslichen Kindertag auf der Veste Heldburg erleben. Das 
gesamte Programm und die Führungen sind an diesem Tag kostenfrei. 

Programm: 
11:00-15:30 Schwertkampf wie 
                           ein Mönch (Burghof) 
 
11:00-15:30  Bastelstation – 
                           Prinzessin, Ritter 
                           und Drache aus  
                           Klopapierrollen 
                           (Burghof)  
 
11:00-15:30 Steckenpferd- 
                           Parcours (Burghof) 
 
11:45-12:15 Märchenstunde 
                           (Treffpunkt Burghof) 
 
13:45-14:15 Märchenstunde 
                           (Treffpunkt Burghof) 
 
Kinder­Führungen 
11:00-11.30  Kinderführung 
                           (Treffpunkt Burghof) 
 
13:00-13:30 Kinderführung 
                           (Treffpunkt Burghof) 
 
14:30-15:00 Kinderführung 
                           (Treffpunkt Burghof)
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Klavierkonzert mit  
Nina Scheidmantel 
Zum Auftakt von „Ballon meets 
Klassik“ begeisterte Nina Scheid-
mantel mit einer furiosen Vorstel-
lung am Klavier die ausverkaufte 
Freifraukemenate auf unserer Veste 
Heldburg. Mit Werken von Debussy, 
Beethoven und Mussorgski fesselte 
Scheidmantel das Publikum über 
knapp anderthalb Stunden hinweg! 
Ein herzlicher Dank ergeht an die 
Künstlerin selbst und natürlich an 
den Förderverein Veste Heldburg 
e. V., der dieses tolle Konzert orga-
nisiert hat. Alles in allem war dies 
ein perfekter Aufschlag für ein wun-
derbares Ballonwochenende! 
 
Highlightveranstaltung  
Ballonglühen 
Dann aber war am Samstagabend 
nach langen und intensiven Vor-
bereitungen endlich alles bereitet: 
Der Höhepunkt des Themenwo-
chenendes „Ballon meets Klassik“ 
fand mit dem traditionellen Bal-
longlühen statt! Aber jedes High-
light braucht natürlich eine ordent-
liche Bühne und so eröffnete das 
Traditionsregiment „Friedrich Jo-
sias“ den Abend mit mehreren Böl-
ler- und Kanonenschüssen. Ein 
herzlicher Dank an die Verantwort-
lichen, das war ein ordentlicher 
Paukenschlag! 
Im Anschluss hieran versuchten 
sich einige Modellballone auf dem 
Gelände im Fahren, was der Wind 
jedoch nach einer guten Stunde 
jäh beendete. Sehr schade für die 
engagierte Ballon-Jugend, die im 
Rahmen des Ballonjugendlagers 
hier einen Wettkampf austragen 
wollte, welcher aber dann am Sonn-
tagmorgen noch nachgeholt werden 
konnte. Aber man ließ sich seitens 
des Ballonsportclubs Thüringen e. 
V. nicht unterkriegen und ab 22:00 
Uhr konnte das wunderschöne Bal-
longlühen mit insgesamt 24 Ballo-
nen zu klassischer Musik durch-
geführt werden! Die Ballone tanzten 
regelrecht Walzer auf dem Festge-
lände – ein unvergesslicher Mo-
ment, umrahmt von der angeleuch-
teten Veste auf der einen und dem 
Vollmond auf der anderen Seite! 
 

Großartiges Themenwochenende   

Foto: Andy Schöneberg
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  „Ballon meets Klassik“ in Heldburg  
Im Anschluss an diese atemberau-
bende Choreografie ging es dann 
mit Classic-Rock-Klängen der Band 
A‘N‘T auf dem Festplatz weiter. Die 
beiden Musiker sorgten bis weit 
nach Mitternacht für beste Live-
musik und eine herausragende 
Wohlfühlatmosphäre beim Publi-
kum. Ich danke allen Mitwirkenden, 
die diesen Abend ausgestaltet und 
begleitet haben - vom Rettungs-
dienst über die Security, den ver-
sorgenden Vereinen von Feuerwehr 
und Sportverein, bis hin zu den 
zahlreichen Helfern in Vorbereitung 
und Durchführung - ihr seid klasse!  
 
Orgelkonzert für 4 Hände  
und 4 Füße 
Am Sonntagnachmittag folgte nun 
die dritte Veranstaltung des The-
menwochenendes „Ballon meets 
Klassik“: Kirchenmusikdirektor Tor-
sten Sterzik und die Eisfelder Kan-
torin Julia Lucas haben auf und mit 
der Heybach-Orgel u. a. Stücke von 
Mozart, Lachner, Meister und Hoff-
mann inszeniert! Was könnte eine 
bessere Kulisse dafür bieten als 
die älteste evangelische Stadtkirche 
der Welt, oder, wie es Torsten Ster-
zik sagte, „der Heldburger Dom“? 
Es war eine wirklich wunderbare 
Darbietung in der kühlen Kirche 
bei hohen Temperaturen im Au-
ßenbereich. Das dachten sich auch 
die ca. 60 Gäste, die den Werken 
aufmerksam lauschten! Natürlich 
durften die Modellballone unter 
der Führung des Ballonsportclubs 
Thüringen e.V. vor und in der Kirche 
nicht fehlen. Ich danke der Kirch-
gemeinde Heldburg sowie den wun-
dervollen Künstlern aus unserem 
Kirchenkreis für den tollen Nach-
mittag und zugleich Abschluss un-
seres Themenwochenendes. Es war 
ein voller Erfolg für unsere Stadt 
Heldburg!  
Und so gehen wir die 26. Thüringer 
Montgolfiade im kommenden Jahr 
an: Mit Schwung und Begeisterung, 
denn die Ballonfaszination, das ha-
ben die weit über 3.000 Besucher 
zum Ballonglühen eindrucksvoll 
bewiesen, ist ungebrochen und 
wird in Heldburg weiterleben!  
Christopher Other,  Bürgermeister 
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Anhängerzentrum 

BLÜMIG

Brückenstraße 5 
96145  Seßlach  
            (Autenhausen) 
Tel. 09567 982900 
Mobil 0160 99008892

Anhänger aller Art 
Bei uns finden Sie eine große 
Auswahl.  Direkt ab Lager!

EDEKA Grosskreuz 
Am Roten Hügel 9, 96145 Sesslach-Gemünda

Gemünda feiert 
Schtoodlhenna 
19.9. - 21.09.2025 
Gemünda - Mit diesem Dorffest 
namens „Schtoodlhenna” feiert die 
Gemeinde einen alten Brauch zur 
Erntezeit. So feiern die Einwohner 
von Gemünda die „Früchte ihres 
Mühsals”. Im Rahmen der Stiftung 
„1150 Jahre Dorfgemeinschaft Ge-
münda“ beteiligen sich die Vereine 
an der Ausgestaltung der Feier-
lichkeiten. Gefeiert wird in einem 
echten „Schtoodl”, der Zehntscheune 
im Jägershof. 

Heizung  •  Sanitär  •   Bäder 
Pelletheizung • Solaranlagen

Bodenweg 2 • 96145 Seßlach / Gemünda 
Telefon: 09567 981001 • Fax: 09567 981029 

E-Mail: Kontakt@zapf-heiztechnik.de 
www.zapf-heiztechnik.de

Rodachtal - Am Sonntag, dem 28. 
September 2025, findet das be-
liebte Abradeln in Neundorf/Weit-
ramsdorf statt. Alle Fahrradbegei-
sterten sind herzlich eingeladen, 
den Herbst sportlich einzuläuten! 
Zwei geführte Touren stehen zur 
Auswahl: 20 km für Genussradler 
und Familien 40 km für ambitio-
nierte Fahrerinnen und Fahrer 
Erfahrene Guides begleiten die 
Gruppen und sorgen für eine si-
chere und abwechslungsreiche 
Streckenführung durch unsere 
schöne Region. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt – Speisen und Getränke 
werden vor Ort angeboten. 

Besonderes Highlight: Der ADFC 
ist mit dabei und bietet eine Fahr-
rad-Codieraktion an! Eine Codie-
rung erschwert den Weiterverkauf 
gestohlener Räder erheblich und 
ermöglicht die schnelle Zuordnung 
zum rechtmäßigen Eigentümer – 
ein wirksamer Schutz gegen Fahr-
raddiebstahl. Die Codierung ist ko-
stenpflichtig. ADFC-Mitglieder er-
halten 5 € Rabatt. 
Weitere Informationen folgen in 
Kürze auf der Website der Initiative 
Rodachtal sowie den teilnehmen-
den Gemeinden. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer – 
bringen Sie Ihr Rad auf Tour!

Gemeinsam in den Herbst radeln!

Rodachtal – Die Initiative Rodachtal 
setzt ihre erfolgreiche Workshop-
Reihe „Vereine stärken“ fort: Am 
Mittwoch, dem 4. September 
2025, findet von 18:30 bis 20:00 
Uhr der inzwischen 16. Workshop 
statt – dieses Mal zum Thema „So-
cial Media fu ̈r Vereine“. 
Die kostenlose Online-Veranstaltung 
richtet sich an Vereinsmitglieder 
und Engagierte, die ihre Social-Me-
dia-Aktivitäten strategischer und 
zielgerichteter gestalten möchten. 
Die Teilnehmenden erfahren, wie 
sie eine passende Social-Media-
Strategie entwickeln, geeignete Ka-
näle auswählen und ihre Kommu-
nikation wirksam gestalten kön-
nen. 
Referentin ist Anja Lothschütz, Ge-
schäftsführerin der WerteWissen-

Wandel gGmbH und Initiatorin von 
Verein 3.0. Sie bringt langjährige 
Erfahrung aus der Arbeit mit ge-
meinnu ̈tzigen Organisationen mit 
und gibt praktische Impulse, wie 
Vereine ihre Öffentlichkeitsarbeit 
zeitgemäß weiterentwickeln kön-
nen. 
Das Onlineformat bietet Raum fu ̈r 
interaktive Übungen und individu-
elle Fragen der Teilnehmenden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung und Informationen un-
ter: www.initiative-rodachtal.de/ver-
anstaltungen/ oder Telefon 036871 
30317 
Die Veranstaltung wird ermöglicht 
durch das Pilotprojekt „Demogra-
fiefeste Kommune“ des Bayerischen 
Staatsministeriums der Finanzen 
und fu ̈r Heimat.

Digital sichtbar werden
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www.fenster-tuerenprofi.de      info@systembauhaina.de

S a c h v e r s t ä n d i g e n b ü r o  
J ö r g  B a u m e y e r  
 
Kfz-Meister und anerkannter Kfz-Sachverständiger

Mi lz , Obertorstraße 41 •  98630 Römhi ld  
Tel . 036948 82595 • Fax 036948 82596 

sv-buero-baumeyer@freenet .de

www.gut-buchenhof.de 
Tel. 0172 8608234 n 036875 69960

Pferdepension 
Reitunterricht 
Kutschfahrten

Tel. 03 69 48 / 8 04 31  •  Fax 2 06 41  •  Mobil 01 72 / 3 64 39 68

Tor- und Antriebstechnik 
Kreußler

• Hörmann-Tore und  
-Antriebe  

• Nachrüstung vorhandener Toranlagen 
mit automatischen Torantrieben  

• Wartung und Sachkundigenprüfungen 
 

Holger Kreußler 
Sülzdorf, Ortsstraße 19 • 98630 Römhild

 Ansprechpartner für Anzeigenkunden: 
  • Gerd Börner (Verlag direkt) 0162 4250356 

  • Bärbel Rottenbacher 036871 21184 
  • Melanie Mehrländer­Metzner 036871 20159

Foto: Reit­ und Fahrverein Römhild Grabfeld e.V.

Thomas-Müntzer-Str. 7a • 98646 Hildburghausen 
Tel. 03685 44090  • info@scheller-hsc.de

Verwirklichen 
Sie Ihre  
Gartenprojekte 
mit  
unseren 
leistungsstarken  
Akku-Geräten.

ECHTE AKKU-POWER. FÜR ZU HAUSE.
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Das Handwerk war im 18. Jahrhundert 
eine wichtige Säule der Wirtschaft. 
Die Handwerker produzierten eine 
Vielzahl von Gütern und Dienstlei-
stungen, die für den Alltag und die 
Wirtschaft von großer Bedeutung wa-
ren. 
Beispiele für Handwerksberufe im 
18. Jahrhundert: 
• Brauer: Zuständig für die Herstellung 
von Bier nach dem Reinheitsgebot 
• Schuster: Zuständig für die Herstel-
lung und Reparatur von Schuhen und 
Stiefel 
• Schneider: Zuständig für die Her-
stellung von Kleidung aller Art 
• Wagner: Zuständig für die Herstel-
lung und Reparatur von Wagen und 
Kutschen 
• Weber: Zuständig für die Herstellung 
von Textilien 
• Schlosser: Die Schlosserei umfasste 
die Herstellung von Schlössern, Schlüs-
seln und anderen Metallarbeiten 
• Häfner/Töpfer: Zuständig für die 
Herstellung von Keramik-Gegenstän-
den, die der Mensch zum täglichen 
Leben brauchte (Essgeschirr, Töpfe, 
Pfannen, Krüge, Schüsseln, Backfor-
men, Ofenkacheln u.a.). 
 
Alle diese Handwerksbetriebe waren 
in Zünften organisiert, die die Aus-
bildung, die Arbeitsbedingungen und 
die Produktion regulierten. Die Zünfte 
kontrollierten die Anzahl der Hand-
werker und Gesellen, legten Regeln 
für Ausbildung, Arbeitszeiten und 
Produktqualität fest und überwachten 
die Einhaltung der Regeln. Sie achteten 
auch darauf, dass alle fair arbeiteten, 
wer das Handwerk überhaupt aus-
üben durfte und wie viel etwas kosten 
durfte. 
Die staatlichen Behörden übten eine 
Aufsicht über die Handwerksbetriebe 
aus, um die Qualität der Produkte 
und die Einhaltung der Zunftordnun-
gen zu gewährleisten. 
 
Die Mitgliedschaft in der Zunft 
 
Die Aufnahme in eine Zunft unterlag 
strengen Regeln. Der Kandidat musste 
ehelicher Geburt und seine Eltern 
durften keine Leibeigenen sein oder 
einen unehrlichen Beruf ausgeübt 
haben. Ein einwandfreier Lebens-
wandel und die katholische oder pro-
testantische Konfession waren Vor-
aussetzung. Ein Lehrling musste sein 
Handwerk bei einem Meister erlernen. 
Oft wohnte der Lehrling im Haus des 
Meisters. Laut der neuen Töpfer-In-
nung von Ummerstadt war es dem 
Meister nicht mehr erlaubt, den Lehr-
ling für Hausdienste anzustellen. Nach 
drei bis vier Jahren stieg der Lehrling 
dann zum Gesellen auf. Die Gesellen-
zeit verbrachten die Handwerker auf 
Wanderschaft, die mehrere Jahre dau-
erte. Meister wurden die, die eine 
Meisterprüfung bestanden. Erst dann 
konnten sie eine eigene Werkstatt 
eröffnen und wieder neue Lehrlinge 
ausbilden. Die Zünfte waren auch für 

ihre Mitglieder da, so bei Krankheit 
oder Todesfall in den Familien. 
 
Ummerstadt hatte bereits im 17. Jahr-
hundert eine lange Entwicklung im 
Töpferhandwerk erlebt. Mit einer ei-
genen Prägung gehörte Ummerstadt 
zu den bekanntesten Töpferzentren 
Thüringens. Nach dem 30-jährigen 
Krieg konnte man eine Töpferzunft 
nicht mehr halten. Ummerstadt war 
größtenteils verwüstet und hatte 1645 
gerade mal 114 Seelen. Die Einwoh-
nerzahl stieg schnell wieder an. Viele 
Zuwanderer kamen in die Stadt und 
fanden hier eine neue Heimat. 1666 
waren es schon 282 Einwohner. 
Erst als sich die Bürgschaft in Um-
merstadt vermehrt hatte und Anfang 
1727 schon 12 Meister und 1 Mei-
sterwitwe ihre Tätigkeit wiederum 
betrieben, beschloss man, eine neue 
Innung anzufertigen und diese von 
der gnädigsten Landesherrschaft, der 
damaligen verwitweten Herzogin So-
phia Albertine von Hildburghausen 
konfirmieren zu lassen. 
 
Das „Handwercks Protocollum“ 
 
In regelmäßigen Abständen mussten 
Protokolle vom Meister oder Ober-
meister erstellt werden. Diese wurden 
zum Nachweis im „Handwercks Pro-
tocollum“ (Handwerksbuch) abgelegt. 
Vor allem dienten die Protokolle der 
Dokumentation und der Kontrolle 
der Handwerksbetriebe durch die 
Zünfte und die staatlichen Behörden. 
Die Protokolle enthielten Aufzeich-
nungen über die Ausbildung der Lehr-
linge, die Prüfung der Gesellen und 
Meister, die Arbeitsbedingungen, die 
Lohnvereinbarungen und die Qualität 
der Produkte. 

Handwercks Protocollum 1727  
(Quelle 1) 

      
Transcript des Handwercks Protocollum 
1727 (N. Hartung) 
 

Das aufgeschlagene Handwercks Pro­
tocollum von 1727 misst 80x65cm BH 
(Quelle1) 
 
„Die neue Innung wurde nebst der 
hierzu verfertigten neuen Handwerks-
lade am 8. Mai 1727 öffentlich ein-
geweiht und zugleich das Handwerks-
zeichen mit Genehmigung des Bür-

germeisters Nicol Chilian im 
Rathaus „an- und aufgesteckt“. 
Angeblich feierte man 5 Tage 
lang. 
Nur drei der 13 Töpferwerk-
stätten im Jahr 1727 wurden 
von gebürtigen Ummerstädtern 
geführt. 
Alle zugewanderten Töpfer er-
hielten die für die Ausübung 
ihres Handwerks notwendigen 
Holzrechte aus den großen Ge-
meindewaldungen und konn-
ten sich außerhalb des alten 
Ortskerns in der sogenannten 
Vorstadt ansässig machen. 
Damit genossen sie mehr Vor-
teile als die Töpfer beispiels-
weise in der Stadt Coburg. Die 
Landwirtschaft verschaffte den 
Handwerkern in Ummerstadt 
ein wichtiges Standbein und 
machte sie unabhängig, ihre 
Anwesen verfügten über aus-
reichend Platz für die Aus-
übung des Handwerks. Hinzu 
kamen die Holzrechte und die 
Tonvorkommen in unmittel-
barer Nähe.“  (Quelle2) 

 
 

Jedes Jahr wurde an Michaelis (29. 
September) ein neuer Obermeister 
gewählt und der ausscheidende Ober-
meister blieb noch ein Jahr sein Stell-
vertreter. Jeder der beiden besaß 
einen Schlüssel zur Lade, welche zwei 
verschiedene Schlösser hatte, so dass 
nur beide zusammen die Lade öffnen 
konnten. In dieser wurden außer dem 
„Handwercks Protocollum“ weitere 
Dokumente der Innung, wie auch die 
Kasse (Handwerkgelder) und die Sie-
gel aufbewahrt. Auch der Zunftpokal 
und Verzeichnisse über Meisterstücke 
befanden sich in der Zunftlade. 

Zunftlade der Ummerstädter Töpfer 
von 1727 (Foto: E. Eichhorn) 
 
Schnell beschloss man sich nicht nur 
vor Michaelis zu treffen. In den fol-
genden Jahren traf man sich je einmal 
im Mai und Oktober, später nur noch 
im Oktober. Es gab Jahre wo keine 
Versammlung abgehalten wurde. In 
der Ummerstädter Ordnung wurden 
die Regeln und Aufgaben für Meister, 
Gesellen und Lehrlinge präzise gere-
gelt. Großen Stellenwert hatte die be-
rufliche Ausbildung der Lehrlinge. 
Sehr fortschrittlich für die damalige 
Zeit sind auch die dezidierten An-
weisungen zum Schutz der Lehrlinge. 
Bei der vierjährigen Lehre gab es 
keine Abstufung nach der Höhe des 
Lehrgeldes mehr. Die Vorschrift für 
eine dreijährige Wanderzeit galt eben-
so für die Meistersöhne. 
1780 hatte Ummerstadt schon wieder 
567 Einwohner. Um 1830 hatte die 
Anzahl der bestehenden Werkstätten 
ihre maximale Höhe erreicht. Im Pro-
tokollbuch der Zunft findet man zu 
der Zeit keine negativen Einträge. 
Friedlich scheint es in Ummerstadt 
zugegangen zu sein, während aller-
orten die Welt in Umbruch begriffen 
war. 
 
Die „größten“ Töpfer­Familien 
 
Unter den Mitbegründer der neuen 
Innung am 8. Mai 1727 werden die 
Familien Stößel, Gutjahr und Berghold 
genannt, deren Nachkommen als Letz-
te das Handwerk bis 1957 betrieben. 
Als erster Häfnermeister (1653) in 
Ummerstadt wird Georg Stößel ge-
nannt. Er kam nach dem 30-jährigen 
Krieg aus Mitwitz bei Kronach. Sein 
zweiter in Ummerstadt geborene Sohn 
Hannß Johann Georg (23.01.1659) 
war auch Häfnermeister. Sein Neffe, 
Johann Nicolaus (11.11.1695-
05.02.1754), war als Ratsmitglied 
und Häfnermeister Mitbegründer der 

 
Handwercks Protocollum 

 
Seiner Erbaren Handwercks 

derer Häffner und Töpfer 
der Stadt Ummerstadt  

Angefangen, errichtet und  
fortgeführet die 8. May. 1727. 
nach Christi Jesu unsern einigen 

Erlöser und Seeligmacher 
Geburth   

von  
 

              Jacob Gottfried Zahn 
             Franco A. Ausanus 

           der Zeit verordneten Stadt 
           und Handwerck Schreiber 

 
Protocollum – Protokoll 

Ausanus – Erzbischof von Mailand 
(ca. 556-560) 
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neuen Innung. Eduard Stößel beendete 
den Familienbetrieb vor dem 1. Welt-
krieg. 
Lorentz (Laurentius) Gutjahr, geboren 
in Ummerstadt (29.01.1665-
26.07.1732) wird als erster Häfner-
meister der Familie Gutjahr genannt. 
Sein Vater, der Pfannenflicker Hannß 
Valentin, kam ebenfalls nach dem 30-
jährigen Krieg nach Ummerstadt. Lo-
renz Gutjahr war mit Sohn und Häf-
nermeister Georg (*17.08.1689) eben-
falls Mitbegründer der neuen Innung. 
Der letzte Töpfermeister, Otto Gutjahr 
(06.03.1876-16.01.1941) beendete 
in den 30iger Jahren den Familien-
betrieb. 
Zahlenmäßig am größten war die 
Töpferfamilie Berghold. Laurentius 
Berghold muss um 1650 nach Um-
merstadt zugezogen sein. Sein Sohn 
Hannß Jörg wird am 26.06.1655 hier 
geboren. Er wird der erste Häfner 
der Familie Berghold sein und heiratet 
in 2. Ehe (8.6.1722) Susanna Catharina 
Gutjahr, die Tochter des Häfnermeister 
Lorenz Gutjahr. Sein Sohn aus 1. Ehe, 
Johann Georg (26.12.1694-
18.11.1751) wird Häfnermeister und 
ebenfalls Mitbegründer der neuen 
Innung. Sechs Töpfermeister der Berg-
holds waren Bürgermeister bzw. Rats-
mitglieder der Stadt. Johann Michael 
war der erste um 1770. 
Der berühmteste Ummerstädter Töp-
fermeister war Heinrich „Henner“ 
Berghold (28.10.1849-18.06.1932). 
Als „Töpferpoet“ und „Hans Sachs 
von Ummerstadt“ war er weit über 
die Grenzen hinaus bekannt. Selbst 
der Landesherr Herzog Georg II von 
Sachsen-Meiningen besuchte den Töp-
ferpoeten 1908 in seiner Werkstatt. 
Leopold Berghold (15.12.1905-
07.11.1963) wird 1935 der letzte 
Töpfermeister in Ummerstadt. 
Nach Krieg und Gefangenschaft führte 
er mit seinem Bruder August 1957 
den letzten Brand durch. 
 
Als vierte große Töpferfamilie muss 
noch die Familie Weiß genannt wer-
den. Ihr 1. Töpfermeister war 1777 
Johann Christoph Weiß (02.10.1751-

26.04.1836). Christian Gottlieb Max 
(27.10.1871-24.09.1949), Sohn des 
Metzgermeister Johann Theodor Weiß, 
wurde 1893 Töpfermeister. Johann 
Christoph Weiß war sein Ur-Großvater. 
Max erbte die Metzgerei und baute 
sie zur Töpferei um. Er war der letzte 
Obermeister der Innung und beendete 
1937 seinen Betrieb aus gesundheit-
lichen Gründen. 

Postkarte von 1905, Ummerstädter Töp­
fer Emil Gutjahr (1847­1912) in seiner 
Werkstatt (Archiv) 
 
Text von Norbert Hartung,  
Historischer Verein Ummerstadt 
 
(Quelle 1: Kreisarchiv Hildburghausen) 
(Quelle 2: Ausgearbeiteter Vortrag Dr. B. Jau-
ernig zur Ausstellungseröffnung 15.6.2025) 
(Quelle 3: Kirchenbücher der Stadt Ummer-
stadt von 1632-1875) 
(Quelle 4: „Landeskunde des Herzogtum Mei-
ningen“ von G. Brückner - 1853) 
 
Teil 8 folgt. 
 
Der Historische Verein Ummerstadt 
lädt alle ganz herzlich in seine Aus-
stellung „Die Ummerstädter Töp-
fer“ am Tag des offenen Denkmals, 
dem 14.September 2025 (13:00-
15:00 Uhr) in die Räume der Ka-
planei ein (Haus Nr. 26). 
 

Festwagen der Töpfer 
1937 zur 1100­Jahrfeier 
von Ummerstadt 
Leopold Berghold links, 
davor Obermeister  
Max Weis  
 
(Archiv HVU)

Zeltkirmes in Streufdorf 
Donnerstag - 04. September 
ab 18.00 Uhr   Traditionelles Antrinken mit den „Wirtshausmusikanten” 
18 & 19 Uhr    Einmarsch der Kinder- und Jugendkirmes 
ca. 20.30 Uhr  Einmarsch der Kirmesgesellschaft 
 
Freitag - 05. September 
ab 11.00 Uhr   Mittagstisch im Zelt 
ab 17.00 Uhr   Ständle auf dem Dorfplatz in Seidingstadt 
ca. 20.00 Uhr  Einmarsch der Jugendkirmes 
ab 20.30 Uhr   Kirmestanz mit den „Nachtfalken Light Band”,  
                           Planaufführung und Showtanz der Kirmesgesellschaft 
 
Samstag - 06. September 
ab 18.00 Uhr   Ständle im Dorf 
ab 17.00 Uhr   Sprüchle der Jugendkirmes am Baum 
ab 20.00 Uhr   Einmarsch der Jugendkirmes 
ab 20.30 Uhr  Kirmestanz mit den „Nachtfalken Light Band”,  
                           Planaufführung und Showtanz der Kirmesgesellschaft 
 
Sonntag - 07. September 
ab 09.00 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
ab 10.00 Uhr   Frühschoppen mit den „Straufhain Musikanten” und  
                           Mittagstisch im Zelt 
ca. 10.30 Uhr  Sprüchle der Kirmesgesellschaft 
ca. 13.30 Uhr  Einmarsch der Jugendkirmes 
ca. 14.30 Uhr  Einmarsch der Kinderkirmes, anschließender  
                           Kindertanz mit „Duo Flamingo” 
ab 18.00 Uhr   Kirmespredigt

›› Winterdienst
›  Gartenbau & 
Grünanlagenp昀ege

› 	Baump昀ege	&	
Fällarbeiten

›  Dach- & 
Fassadenreinigung

›  Reinigung von 
Solar- & PV-Anlagen

Obere Marktstraße 40 Obere Marktstraße 40 | 98646 Straufhain 98646 Straufhain
Tel. 015141640797 Tel. 015141640797 || E-Mail: hws-schweinsberg@gmx.de E-Mail: hws-schweinsberg@gmx.de

Inh. Philipp SchweinsbergInh. Philipp Schweinsberg

u.v.m
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I Ummerstadt I

Ummerstadt - Die Bürgerstiftung 
Ummerstadt veranstaltete auch in 
diesem Jahr ein erlebnisreiches Fe-
rienprogramm. 
Vom 21. bis 25. Juli sowie vom 28. 
Juli bis 1. August konnten sich er-
neut 51 Kinder aus dem Landkreis 
Hildburghausen im Waldbad nach 
Herzenslust austoben – mit viel 
Spaß und Action im Wasser, beim 
Fußballspielen und bei Wasser-
sprung-Wettbewerben. Fast schon 
„wie gewohnt“ standen außerdem 
täglich intuitives Bogenschießen 
und Stand-Up-Paddling auf dem 
Programm. Natürlich bestand auch 
wieder die Möglichkeit, den Euro-
päischen Paddelpass zu erwerben. 
Umweltgerechtes Verhalten auf 
dem Wasser, Sicherheitsregeln und 
Paddeltechniken wurden in Theorie 
und Praxis vermittelt. Nach einer 
Woche intensiven Trainings konn-
ten alle Kinder die Prüfungsfahrt 
erfolgreich absolvieren und die Ur-
kunde des Deutschen Kanuver-
bands entgegennehmen. 
Auch in diesem Jahr durften die 
beliebten Walderlebnistouren nicht 
fehlen. Das Balancieren auf der 30 
Meter langen Slackline war ebenso 
Teil des Programms wie eine span-
nende Geocaching-Tour mit Anne-
marie aus Meeder. 
Der Donnerstag war für viele sicher 
das Highlight der Freizeit: Nach 
dem regulären Tagesprogramm und 
nachdem das Waldbad für Besu-
cherinnen und Besucher geschlos-
sen hatte, ging es mit Pfeil und Bo-
gen auf die Stand-Up-Paddelboards 

– Ziel war es, von der Wasserfläche 
aus die Zielscheiben an Land zu 
treffen. Eine echte Herausforde-
rung! Besonders aufregend war 
der Einsatz der „Dicken Berta“ – 
einem Paddelboard für bis zu acht 
Kinder, das als Abschussplattform 
diente. 
Nach dem Abendessen und gemein-
samen Spielen ging es im Dunkeln 
zur Nachtwanderung in den Wald 
rund um den Georgenberg. Dabei 
galt es unter anderem, eine über 
150 Meter lange Strecke bei völliger 
Dunkelheit und ohne Taschenlampe 
allein zu bewältigen – nur ein Seil 
diente als Orientierung. Aber unsere 
Kinder zeigten sich äußerst mutig! 
Zurück im Waldbad, wartete bereits 
ein gemütliches Lagerfeuer mit 
Stockbrot, Grillwürstchen und 
Marshmallows. Vorher durfte aber 
erneut das Bogenschießen – dies-
mal mit Leuchtpfeilen – ausprobiert 
werden. Irgendwann wurde es dann 
doch Zeit, auf der Isomatte bzw. 
im Schlafsack im Zelt zur Ruhe zu 
kommen. 
Viele spannende Spiele auf der Ba-
dewiese und in der Natur sorgten 
täglich für Abwechslung. Außerdem 
wurden tolle Bastelarbeiten ange-
fertigt. 
Und natürlich geht es uns in den 
beiden Ferienwochen nicht nur 
darum, Betreuungszeiten abzudek-
ken. Vielmehr möchten wir einen 
Beitrag zum sozialen Miteinander 
leisten. Rücksichtnahme und de-
mokratische Regeln sollen schon 
von klein auf erlernt und im Alltag 

Aktive Ferienbetreuung im Waldbad Bad Rodach

eingeübt werden. Das gemeinsame 
Leben in der Gruppe spielt dabei 
eine zentrale Rolle. In diesem Sinne 
sind auch die Übernachtung mit 
Lagerfeuer und die Nachtwande-
rung am Donnerstag zu verstehen. 
Dass auch in diesem Jahr eine so 
erlebnisreiche Freizeit durchgeführt 
und finanziert werden konnte, ist 
dem Jugendamt Hildburghausen 

zu verdanken. Durch seine Unter-
stützung im Rahmen des Bundes-
programms „Demokratie leben!“ 
wurde das Projekt ermöglicht. 
 
Vielen Dank an Gudrun Rothe und 
Jürgen Forscht für die Organisation 
und Umsetzung des Ferienpro-
gramms in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerstifung Ummerstadt.



23

I Heldburg I Ummerstadt I Gompertshausen I

rwe.com/pv-cluster-heldburg

Thüringen
Billmuthausen

Agri-PV

Einöd
Hellingen NO

Hellingen SW

Gompertshausen

Heldburg

4 Standorte
(5 Flächen)
Grüne Strom-
versorgung 

CO2

Ca. 150.000 t/pro Jahr  
CO2-Einsparung

Förderung 
Biodiversität

Finanzielle Bürger-
beteiligung geplant 

Finanzieller Mehrwert 
vor Ort

Machen 

Sie sich selbst 

ein Bild

Informations-
markt:
PV-Cluster 
Heldburg. 
Transparent und 
umfassend informiert.
Einfach vorbeikommen und informieren: 
Montag, 15.09.2025, 16–20 Uhr
Stadtsaal Heldburg 
(Rödelsweg 255, 98663 Heldburg)
– Anmeldung nicht erforderlich –

Unsere Solarvorhaben in Heldburg

Foto: djd pressetreff
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I Ummerstadt I

Ummerstadt - Unter erschwerten 
Bedingungen, es regnete in Strö-
men, startete unser Seniorenausflug 
am 25.07.2025. Ziel war das Zwei-
ländermuseum Rodachtal. Umso 
erfreuter waren wir, als wir bei 
Sonnenschein in Streufdorf anka-
men. In den Kemenaten machten 
wir uns auf eine Zeitreise durch 
die deutsch-deutsche Geschichte. 
Die Anschauungstafeln und Aus-
stellungsstücke waren sehr infor-
mativ. Sogar Töpferwaren aus Um-
merstadt gab es zu bestaunen. Auch 
die Sonderausstellung „Trachten 
im Unterland“ kam gut an. Highlight 
bei den Senioren war der Zeitab-
schnitt der Grenzöffnung – erkann-
ten sich doch einige auf den Bildern 

selbst. Schnell wurden die alten 
Erinnerungen wieder wach und 
natürlich auch kleine Begebenhei-
ten untereinander geteilt. 
Nach der kurzweiligen und sehr 
anschaulichen Führung rundete 
ein Besuch im „Café im Hof“ unse-
ren gemeinsamen Ausflug ab. Hier 
wurden wir sehr freundlich bedient 
und der selbstgebackene Kuchen 
schmeckte allen besonders 
lecker. Unser herzlicher Dank geht 
an die Bürgerstiftung Ummerstadt 
für die Finanzierung der Eintritts-
gelder und Führungskosten im 
Zweiländermuseum. 
 
Peggy Neubert

Ummerstadt - Durch die finanzielle 
Unterstützung der Bürgerstiftung 
Ummerstadt konnte auch in diesem 
Jahr ein Tagesausflug mit dem Bus 
angeboten werden. Schnell war als 
Ziel Bayreuth gefunden. So startete 
am 07.08.2025 ein bis zum letzten 
Platz besetzter Bus mit Seniorinnen 
und Senioren aus Ummerstadt und 
den umliegenden Orten in die Re-
sidenzstadt. Erster Programmpunkt 
war die Eremitage, eine eindrucks-
volle Parkanlage mit Laubengängen 
und Wasserspielen, barocken Ele-
menten und künstlichen Ruinen-
gebäuden. Die Führung im „Alten 
Schloss“ gab wertvolle Einblicke 
in das Leben von Markgraf Friedrich 
und seiner Gattin Wilhelmine, die 
das Terrain als Geschenk von ihm 
erhalten hatte. Beim anschließen-
den Mittagessen in der Orangerie 
konnten wir uns nicht nur stärken, 
sondern auch den Blick auf die 
Wasserspiele genießen. Nach dem 
Spaziergang durch den wunder-
schönen Park mit seiner besonde-
ren Bepflanzung fuhren wir zum 
Brauereigelände „Maisel & Friends“. 
Im historischen Stammhaus erfuh-
ren wir bei einer Führung durch 
die Bier-Erlebniswelt, wie seit vier 
Generationen aus Liebe zur Hand-
werkskunst und zur Tradition Bier 
gebraut wird. Unser Tour-Führer 
staunte nicht schlecht, was die 

brauerfahrenen Senioren alles an 
Wissenswertem beitragen konnten. 
Nachdem die Gär- und Lagerkeller 
besichtigt waren, durfte natürlich 
eine kleine Bierverkostung nicht 
fehlen. Manch einer nutzte die 
Chance, ein besonderes Mitbringsel 
zu erwerben. Auch von der Bay-
reuther Innenstadt waren alle be-
geistert. Es gab unendliche Mög-
lichkeiten, die kurze Freizeit zu 
verbringen. Das Markgräfliche 
Opernhaus und der Hofgarten lock-
ten, wobei die meisten Teilnehmer 
die Zeit in Cafes verbrachten. Unser 
Abendessen im Wirtshaus „Oskar“ 
mit schönem Ambiente und tollem 
Service schmeckte wirklich allen 
sehr gut und rundete einen gelun-
genen Ausflugstag ab. Sehr erfreu-
lich war für mich zu hören, wie 
sich einige Teilnehmer äußerten: 
„Hierher kommen wir mal wieder.“ 
Bayreuth ist eben nicht nur EINE 
Reise wert. 
Ein herzliches Dankeschön für die 
Übernahme der Buskosten geht an 
die Bürgerstiftung Ummerstadt von 
Peggy Neubert im Namen aller Teil-
nehmenden. 
Gefördert wurde diese Maßnahme 
durch das Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenleben der Ge-
nerationen (LSZ)“. 
 
Peggy Neubert

Ausflug ins Zweiländermuseum

Ein Ausflug nach Bayreuth
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I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung    
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr 
  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr   
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126   
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de   
VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
  
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de   
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: service@deutschesburgenmuseum.de  
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr 

 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
 
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten

 ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 06.09.         Lindenapotheke Heldburg 
Sonntag, 07.09.         Marktapotheke Hildburghausen 
Samstag, 13.09.         Auenapotheke Eisfeld 
Sonntag, 14.09.         Lindenapotheke Heldburg 
Samstag, 20.09.         Straufhain-Apotheke Streufdorf  
Sonntag, 21.09.         Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
Samstag, 27.09.         Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
Sonntag, 28.09.         Mohrenapotheke Römhild

Bad Colberg 
14.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Gellershausen 
07.09.  10:00 Uhr  Jubiläumskonfirmation 
 
Gompertshausen 
21.09.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
28.09.  09:00 Uhr  Erntedankgottesdienst 
 
Heldburg 
13.09.  19:30 Uhr  Konzert „Canto und Piano“ 
21.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Hellingen 
07.09.  13:30 Uhr  Jubiläumskonfirmation 
 
Lindenau 
07.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
21.09.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Poppenhausen 
21.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 

Rieth 
14.09.  10:00 Uhr  Jubiläumskonfirmation 
28.09.  10:30 Uhr  Erntedankgottesdienst 
 
Schweickershausen 
07.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
28.09.  09:30 Uhr  Erntedankgottesdienst 
 
Ummerstadt 
14.09   09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Westhausen 
14.09.  14:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen 
 
Zum Tag des offenen Denkmals am 14. Sep-
tember 2025 sind zwischen 10 und 17 Uhr alle 
Kirchen für Sie geöffnet. 
 
Am 28.09.2025 finden die Gemeindekirchen-
ratswahlen in den jeweiligen Orten statt. Bitte 
beteiligen Sie sich hieran! 
 

Wegen möglicher  
Änderungen  

informieren Sie sich  
bitte zusätzlich unter 

www.lakt.de.

Redaktionsschluss für die Ausgabe der KURZEITUNG im Oktober 2025 ist der 18.09.2025!

Heldburg - Ein unvergessliches 
Erlebnis präsentiert Ihnen der För-
derverein Veste Heldburg e. V. am 
Freitag, dem 24. Oktober 2025 
um 19:30 Uhr in der Stadtkirche 
Heldburg: ein legendäres Mitmach-
konzert der deutschlandweit be-
kannten Tenöre4you!  Toni Di Na-
poli und Pietro Pato, einem großen 
Publikum bereits aus Fernsehauf-
tritten in der ARD, RBB und dem 
WDR bekannt, laden alle Besucher, 
die Freude am Singen haben, zu 
einem großartigen Konzert mit all-
seits bekannten Liedern ein. Ein 
spektakuläres Programm schafft 
eine Stimmung von ausgelassener 
Fröhlichkeit bis hin zu berührenden 
Augenblicken. Auf Sie wartet ein 
Konzert in perfekter Pop-Klassik 
mit grandiosem, erstklassigem Live-
Gesang in italienischem Gesangs-
stil.  Phantastische Songs und eine 
elitäre Licht-Show mit den berühm-
testen, legendären Welthits aus Pop, 
Klassik, Musical und Filmmusik wie: 
YOU RAISE ME UP, CARUSO, VOLA-
RE, MARINA, MY WAY, BUONA SERA, 
SO EIN TAG, SO WUNDERSCHÖN 
WIE HEUTE, LET IT BE, TITANIC, 
THE CATS, AVE MARIA, PHANTOM 
DER OPER, NESSUN DORMA, TIME 
TO SAY GOODBYE und viele mehr 
warten auf Sie! Ein Erlebnis, das 
alle Erwartungen übertrifft! 

Die Tenöre4you präsentierten sich 
bereits auf großen Bühnen gemein-
sam mit Künstlern wie Helmut 
Lotti, Kim Fisher, Tom Gaebel, Sandy 
Mölling, Anita und Alexandra Hof-
mann und dem Filmorchester Ba-
belsberg. Zahlreiche Showauftritte 
machten sie deutschlandweit be-
kannt. Seit nun mehr als 10 Jahren 
entwickeln und präsentieren die 
Tenöre4you ihr stilvolles und fa-
belhaftes Gala-Konzertprogramm 
in ganz Deutschland und im be-
nachbarten Ausland – und jetzt 
auch bei uns in Heldburg!   
 
Kartenpreis im Vorverkauf: 24,00 €  
Kartenpreis an Abendkasse: 26,00 €   
Karten gibt es an folgenden Vorverkaufs-
stellen:  
• Stadt Heldburg, Häfenmarkt 164, 98663 
Heldburg, Telefon 036871 21485  
• Touristinformation Heldburg, Haupt-
straße 4, 98663 Bad Colberg, Telefon 
036871 20159  
• MGH Heldburg, Bahnhofstraße 182, 
98663 Heldburg, Telefon 036871 52077  
• Friseur Unique, Häfenmarkt 49, 98663 
Heldburg, Telefon: 036871 309050  
• Neue Presse Coburg, Steinweg 51, 
96450 Coburg, 09561 8500  
• Touristinformation Hildburghausen, 
Markt 25, 98646 Hildburghausen, Tele-
fon 03685 774184 und im Ticket-Onli-
neshop unter www.tenoere4you.de 

Grandiose Tenöre4You
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I Haubinda I

Landschaftsbau 
Schüler e.K.  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb

Ernst-Moritz-Arndt-Straße 20 

96515 Sonneberg

T:   03675 7301-0 
F:   03675 7301-99 

E:   info@stl-son.de

Heldburger 

Baby und Kinder Second-Hand Basar 

27.09.2025 
10:00 - 12:30 Uhr 
im Piko-Saal Heldburg 

Einlass für Schwangere mit 
Mutterpass ab 09:30 Uhr

Verkauft werden: gut erhaltene Herbst- und 
Winterbekleidung Gr. 50 - 182 und Gr. XS - M, 
Bodies, Schlafsäcke, Mützen, Umstandsmode, 
Spielsachen, Bücher, Reisebetten, 
Kinderfahrzeuge, Kinderwagen, Autositze, 
Laufgitter, neuwertige Kinderschuhe (max. 5 
Paar) und vieles mehr 

KEINE Unterwäsche, Strümpfe, Strumpfhosen 
und Plüschtiere!

Es gibt Kaffee und Kuchen vor Ort und To Go. 
Wir freuen uns über zahlreiche große und kleine Besucher! 

Das Basar Team Heldburg 

Vergabe der Verkaufsnummer unter 0152-05164471 
am Montag, 01.09.2025 in der Zeit von 20:00 - 21:00 Uhr 

ANNAHME: Freitag, 26.09.2025, 17:00 - 18:30 Uhr  

> Bitte Verkaufsware in Wäschekörbe (max. 65L) o. ä. liefern – keine Tüten oder Beutel. 
> Maximal 2 Wäschekörbe pro Verkaufsnummer. Größere Körbe werden 
    dementsprechend extra berechnet. 
> Wäschekörbe sind mit der Verkaufsnummer zu versehen. 
> Die Verkaufsnummer ist deutlich auf den Etiketten zu schreiben, ebenso Größe und   
    Preis. 
> Bitte die Kleidung nach Größen vorsortieren. 
> Die Nummernvergabe ist begrenzt. 

RÜCKGABE: Samstag, 27.09.2025, 16:30 - 17:00 Uhr

Pro Verkaufsnummer wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von 3,00 € erhoben.   
10 % des Verkaufserlöses kommen einer gemeinnützigen Einrichtung zugute.  
Wir behalten uns vor, nach Qualität auszusortieren.  
Für verlorengegangene oder beschädigte Sachen wird keine Haftung übernommen. 
KONTAKT: basar@jkgallery.de

Haubinda – Nach dem großen Er-
folg des vergangenen Jahres gibt 
es wieder einen spätsommerlichen 
Tag voller nostalgischer Eleganz, 
glänzender Karosserien und leben-
diger Begegnungen: 
Zum zweiten Mal wird 
das Oldtimertreffen auf 
dem  stattfinden. Als Datum 
steht im letzten Augustwo-
chenende der 30.08.2025 
von 12-17 Uhr fest. 
Mit einem bunten, histori-
schen Rahmenprogramm, 
Live-Musik sowie Speis und 
Trank möchte das Internats-
dorf Auto-Fans und Interes-
sierte unterhalten und dazu 
einladen, das Schulgelände 
einmal völlig anders zu er-
leben. Neben klassischen 
Oldtimern auf 4 Rädern wird 
es wieder eine Ecke für Zwei-
räder geben, insbesondere 
einen Bereich für die belieb-
ten Simsons.  
Die Veranstaltung ist als Be-
nefizveranstaltung zugun-

sten der  angelegt und soll einen 
Zuschuss für zwei digitale Tafeln lie-
fern. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen - 
egal ob nur zum Staunen oder mit 
eigenem Oldtimer!

Oldtimertreffen geht in die 2. Runde



28


